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Beilage zu Nr . 14S - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 27 . Juni 18S8 .

Deutschland .
Q Mannheim , 23 . Juni . Der in Ihrem Blatte bereits

erwähnte „ Generalbericht der Direktion des badischen
Alterthumsvereins über Wirken und Gedechen der Ge¬
sellschaft seit ihrer Gründung im Mai 1844 bis heute ( Mai
1858 ) " *) , der so eben erschienen , ist in mehrfacher Hinsicht
brachtenswerth . Wir ersehen daraus , mit großem Danke gegen
die Direktion , in erster Reihe , daß das längere Schweigen
über die Angelegenheiten und die Thätigkeit des Vereins nicht ,
wie man anzunehmen manchmal geneigt war , davon herrührte ,
daß der Verein selbst , wie manche seiner Brüder , in aller Stille
entschlafen sei, sondern nur von äußern ungünstigen Umstän¬
den . Wir können deßhalb die gegründete Hoffnung hegen ,
daß es der gleichfalls angekündigten Generalversammlung
demnächst gelingen werde , diese Umstände zu beseitigen und
dem Vereine auch in seiner Organisation wieder volle Lebens¬
kraft zu geben . An geistiger Begabung , an Hingebung und
uneigennützigem Eifer fehlt es dem Vereine ja überall nicht ,
nicht in seinen Gliedern , nicht im Haupte .

Das Ergebniß jener Thätigkeit erstreckt sich auf so mannich -
fache Kreise , daß wir natürlich nur im Allgemeinen dasselbe
bezeichnen können , indem wir Diejenigen , welchen das Ein¬
zelne am Herzen liegt , auf den Bericht selbst verweisen . Eines
müssen wir hier vorausschicken . Der Direktor des Vereins ist
inzwischen durch die wohlwollende Fürsorge Sr . Königl . Hoheit
des Großherzogs für die Geschichte unseres Vaterlandes
zum Konservator der Landesalterthümer ernannt worden , und
es ist manchmal schwierig , die Rechts - und Geschäftösphären
beider Stellen zu trennen . Aber , wie mit Recht im Berichte -
bemerkt ist , es stehen sich beide Aemter nicht im Wege , sondern
eines kann durch die Thätigkeit für das andere nur gewinnen .
Solches war ja auch die Absicht des Vereins bei seiner ersten
Gründung , Dasjenige anzustreben , was durch beide Stellun¬
gen des Vereinsdirektors angebahnt worden ist , und nicht nur
angebahnt , sondern auch schon zu sichtlichem Erfolge gebracht .
Es erstreckte sich in der erwähnten doppelten Eigenschaft die
Thätigkeit des Direktors nach drei Richtungen :

1) Erhaltung und Schätzung alter Bau - und Kunstüber¬
reste , und zwar s ) durch Restaurationen , und b) durch Abbil¬
dungen .

2) Gründung und Erweiterung einer Sammlung kleinerer
und größerer Antikaglien , von Grab - und Opfersteinen herab
bis zu den zartesten Schmucksachen .

3 ) In der Verbindung mit anderen Vereinen , und darauf
sich gründend , der Beschaffung einer wissenschaftlichen Bibliothek .

Was nun den ersten Punkt betrifft , so kann sich Baden jetzt
kühn jedem andern Staate in Deutschland an die Seite stellen ,
so Treffliches und Zweckdienliches ist geleistet worden . Die
Seite 1 — 40 des Berichts gibt davon ein sprechendes Zeug -
uiß . Ebenso können sich die Veröffentlichungen , namentlich
die der Bildwerke , überall mit Ehren zeigen . In Betreff des
zweiten Punktes ist nun allerdings nicht klar ersichtlich , was

*) Erstattet vom Veremsdirektor Aug . v. Bayer . Karlsruhe , Druck
von W . Hasper . 1858 .

Sache des Vereins , was des großh . Kabinets ist . Aber der
Hauptzweck ist erreicht , die kostbaren Gegenstände sind geret¬
tet . Und auch rücksichtlich des dritten Punktes ist S . 45 bis
47 des Berichtes vollkommen befriedigende Auskunft gegeben .
So sehen wir denn mit frohem Mulhe der nächsten allgemeinen
Versammlung des Vereins entgegen , indem wir überzeugt
sind , daß sie das so schön Begonnene nicht werde sinken lassen ,
sondern in eben so reger Wesse fortführen , als es begonnen
und bis jetzt geführt worden ist.

Stuttgart , 25 . Juni . ( Sch . M .) Von der Finanz¬
kommission der Kammer der Abgeordneten sind bereits eine
Reihe Budgetberichte erschienen . Von der Finanzkommission
wurde es für angemessen erachtet , die Frage wegen der Er¬
höhung der Ministergehalte , welche die Ministerien
der Justiz , der auswärtigen Angelegenheiten , des Innern , des
Kriegswesens , und der Finanzen zugleich berührt , nicht in den
einzelnen Berichten über die verschiedenen Departementsetats ,
sondern diesen auf die genannten fünf Ministerien sich beziehen¬
den Gegenstand abgesondert zum Behufe der Vereinfachung
der Berathung in der Kommission , sowie in der Kammer zu
behandeln . Der Bericht ( Berichterstatter Duvernoy , Mit¬
berichterstatter Defsner ) enthält den Antrag : „ Die Kam¬
mer wolle sämmtliche , dre Verwilligung übersteigenden Aus¬
gabesummen für die Ministerbesoldungen in den Etatsjahrcn
1855/56 und 1856/57 als gerechtfertigt nicht aner¬
kennen .

" Der Bericht der Justizgesetzgebungs -Kommissioiz
über den Gesetzentwurf , betreffend die Aufhebung des Lehen -
verbandes ( Berichterstatter Probst , Mitberichterstatter
Nagel ) , schließt mit der Bemerkung , die Kommission be¬
gnüge sich , da von einer Beurtheilung der mit der Vorlage
zusammenhängenden Gesetzentwürfe die Stellung eines förm¬
lichen Antrags abhängig gemacht werden müsse , schließlich die
Ansicht auszusprechen , daß nach dem Inhalte des vorliegen¬
den Gesetzentwurfs dessen ungeänderte Annahme nicht empfoh¬
len werden kann .

Ems , 21 . Juni . ( M . Z .) Heute trafen Erzherzog
Iohannin Begleitung des Grafen v. Meran nebst Gefolge ,
von Schaumburg kommend , hier ein . Sicherm Vernehmen
nach wird der Erzherzog noch einige Tage hier verweilen , im
engeren Familienkreise sein Namensfest begehen , und alsdann
seine Reise über Köln , Düsseldorf , und Aachen nach Brüssel
antreten , einige Tage allda zubringen , und dann wieder die
Rückreise in hiesige Gegend antreten .

Braunschweig , 20 . Juni . Als Verfasser des bei Wi¬
gand in Leipzig erschienenen Buches : „ Der Aufstand in der
Stadt Braunschweig am 6 . und 7 . September 1830 und der
bevorstehende Anfall des Herzogthums Braunschweig an Han¬
nover "

, wird der reußische Legationsrath v . Bursian be¬
zeichnet .

Wien , 22 . Juni . ( N . Pr . Z .) Ein ausdrücklicher Befehl
schrieb vor , daß die am 18 . d. M . in der hiesigen Augustiner¬
kirche stattgehabte militärische Feierlichkeit lediglich der Erinne --
rung an die vor 101 Jahren geschehene Stiftung des militä -
rischenMaria - Theresien - Ordens und nicht derfest -

lichen Begehung des Sieges bei K o l l i n gewidmet gewesen
sei. Dazu kann weiter bemerkt werden , daß unsere Regierung
sorgfältig bemüht ist, jeden Anlaß , auch auf dem Gebiete der
historischen Erinnerungen , zu beseitigen , welcher die Gefühleder preußischen Bevölkerung zu verletzen geeignet wäre , und
jeden Vorgang zu meiden , der als ein tendenziöser Akt gegen
Preußen angesehen werden könnte . Auf den 3 . des kommen¬
den MonatS fällt nämlich die Jubelfeier des vor 100 Jahren
stattgefundenen Entsatzes der damals im siebenjährigen Kriegevon den Preußen belagerten Festung Olmütz . Eine Deputa¬tion aus Olmütz , welche sich hier an behördlicher Stelle die
Erlaubniß zur Begehung des Festes erbat , hat nun , dem Ver¬
nehmen nach , die Weisung erhalten , man wolle zwar der Stadt
die Feier der lokalen Erinnerung an ein glückliches geschicht¬
liches Ereigniß , das namentlich die dortigen Interessen nahe
berühre , im Allgemeinen nicht verwehren , die Feier müsse je¬
doch auf kleine Dimensionen beschränkt und insbesondere Alles
vermieden werden , was ihr den Charakter eines Siegessestes
geben könnte .

Italien .
Turin , 22 . Juni . In der heutigen Sitzung des Sena -

t e s wurde der Gesetzentwurf wegen Aufhebung der privile -
girten Arbeiter -Assoziationen angenommen . — Morgen kommt
das von derDeputirtenkammer angenommene Anleihe¬
gesetz zur Berathung . In der Deputirtenkammer wurde eine
Kommission wegen der Einkommensteuer niedergesetzt .

Rußland .
St . Petersburg , 16 . Juni . Einem kaiserlichen Ukase

zufolge ist der Finanzminister ermächtigt , nachdem die im
Jahr 1855 verfügte Prägung von drei Millionen Silber¬
rubel Kupfermünze beendigt , noch abermals solche Scheide¬
münze für drei Millionen prägen zu lassen . Es werden dem¬
nach Kupfer -Scheidemünzen für 6 Millionen Silberrubel in
Umlauf gesetzt . — Es werden demnächst Prioritätsaktien der
russischen Eisenbahnen den fremden europäischen
Handelsplätzen übersandt werden .

Mexico .
I Hr . Lafragua , mexikanischer Minister in Spanien ,

veröffentlicht nachstehende Note in der Pariser „ Presse " :
Hr . Lafragua , welcher es im Monat März verweigerte , die Regierung

Zuloaga 'S anzucrkennen , erhielt Depeschen von der konstitutionellen Re -
gierung von Juarcz vom 5. Mai , worin sein Verhalten vollkommen ge¬
billigt und er angewiesen wird, den im März eingelegten Protest gegen
jede Konvention zwischen Spanien und Zuolaga zu erneuern . Dem zu¬
folge richtet« der Gesandte von Berlin aus unter dem 6 . l . M . eine Note
an die Repräsentanten Meriko 's zu Paris , London, und Rom , sowie an
den französischen Gesandten zu Madrid und an den englischen Repräsen¬
tanten bei I . Kathol . Majestät . In dieser Rote protestirt Hr. Lafragua
gegen die unter den erwähnten Umständen abgeschlossene Konvention
und wahrt die Rechte Meriko 's gegen jeden daraus erwachsenden Nach¬
theil .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Her« . Kroenlein .

k .444 . Nr . 1479 . Ettlingen .

Montur -Requisiten -Lieferung .
Zu Bekleidung des großh. ArmeecorpS , des Gendarmeriecorps , der Grenz - und Steueraufscher im Jahr

1859 werden in das diesseitige Monturmagazin nachbenannte Monturrequisiten beigestellt :
Lieferungstermine

* 12,934 Ellen Futterleinwand , 25 Zoll breit
* 2,997
* 273

481

201
2,325

17,000
10,044

2,801 -
3,393
2,000

400

1 . Januar 1859 .

dto .
dto.
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

April 1859 .
Januar 1859 .

dto.
dto.
dto .
dto .

Wattirleinwand , 25 Zoll breit
Wachsleinwand , 36 Zoll breit

1,757 - Schooßfutter , 25 Zoll breit .
9,256 - Kanevas , 27 Zoll breit . .
1,033 - goldene Borden für Gendarmen
1,501 - 7 ' /, " ' breite silberne Borden für Un

teroffiziere .
36 - 3 > r

" ' breite silberne Borden fü
Oberfeldwebel . . . .

360 - weißwollene Borden . .
500 - gelbwollene - . .
575 Grt . wcißleincne Litzen auf Röcke
60 - - - - Aermelwesten

414 Ellen Tambourborden . .
172 - weißleinenc Borden .
295 - Bop . . . . . .
322 Tafeln Baumwollwattirung

17 Paar goldene Bouillons
6 - silberne Bouillons . .

82 Ellen 6 '" breite silberne Borden
33 - silberne Fransen . . .
28 - weißleinene Fransen . .

5 Paar Epaulette für Gendarmerie - Ober
wachmstr.
Epaulette für Brigadier und Gen
darmen . . . .
Schulterwulsten .
lederne Handschuhe
mittlere Haften .
kleine

1,990 Stück Reithosenfelle . .
2,72 l Pfund Werg . . . .

Ellen breiter grauer Zwilch
- graues Band . dto .
- breite Goldborden für Grenzaufscher I . Mai 1859 .

. . . - schmale - - - dto .
2,784 Dutzend große weiße Beinknöpfe . . . I V- 1 - Januar , >/ ? 1 . Februar 1859 .

sämmtliche Gegenstände werden im Soumissionswcge vergeben . Zu Einreichung der Soumtsfionen ist
Freitag der 16 . Iuli d. I .

festgesetzt. Muster und Bedingungen liegen auf diesseitigem Geschäftszimmer zur Einsicht und Kenntnißnahme
bereit . Die Soumisfivnen sind schriftlich und versiegelt mit der Aufschrift

„ Soumission auf Montur -Reqmfitenlieferung "
portofrei anher einzureichen. Die Eröffnung geschieht Vormittags 1 l Uhr in Gegenwart der anwesenden Sou¬
mittenten . In den Soumissionca muß die Bestätigung enthalten sein , daß von den Bedingungen und Mustern
Keuntniß und Einsicht genommen worden . Zeder Soumittcnt hat seiner Soumisfion ein gemeindcräthliches ,
von dem betreffenden Amt beglaubigtes VermögenSzeugniß beizulegen . Von den mit Stern bezeichneten Ge¬
genständen muß schon im Monat Oktober d. I . zur Lieferung kommen .

Die übrigen Lieferungsgegenstände müssen zu den betgesetzten Terminen effektuirt sein, andernfalls tritt

( Rest ) 1 . Juni 1859 .
- dto .
- dto .

V- 15. Oktbr . 1858 . ' / - 1 . Febr . 1859 .
. März , >/z 1 . Juni , Vz 1. August 1859 .
April 1859 .

1 . Juni 1859 .

dto .
15 . Dezember 1858 .

1 . März , >/ , 1. Juni , >/z 1- August 1859 .
Oktober 1858,l . Juni 1859 .

dto . dto .
>/z 1 . Januar , >/z 1 . April , Vz 1 . August ) 859 .
Vr Dezember 1858 ,

. .

1 . März 1859 .
V. 1. März , -/ « 1- Mai 1859 .

die Konventionalstrafe ein , und kann der betreffende Gegenstand je nach Umständen auf Kosten des Akkordantenanderwärts bezogen werden . Ratifikation durch das hohe Kriegsministerium Vorbehalten.
Ettlingen , den 22 . Juni 1858 .

Großh . Montur -Kommissariat .
Waizcnegger , Oberstl .

Vanderbilt Europäische Dampfschiff - Linie.
Von IInvi 'O nnol » IVen-Voi 'Ii

in Cowes anfahrend zur Aufnahme der Post und Passagiere .North Star 2400 Tonnen , Capt. Tinklepauah am 7. Juli ,Northern Light 230 « „ „ * . *
„ 13 . „Vanderbilt 33VO „ „ Lefevre „ 21 . „Ariel 2 « 00 „ „ Ludlow „ 1« . August .Das neue Postdampfboot « L Oev » i » von 4000

Tonnen wird im kommenden Monat August in die Linie treten und
werden alsdann wöchentliche Abfahrten von Unvi - e nachVorL stattfinden .

Diese Räder - Dampfboote sind mit Sicherheits - Wänden verleben .
Passage - Preise :

I. Klasse Francs 500 und Francs 625 .
H - „ ,/ 300 „ „ 350 . /Je nach der
I . Klaffe Francs 450 und Francs 500 . ? ^ age der

auf Vanderbilt

250 300 . > Zimmer .
auf North Star ,

Northern Light und , , ,
Ariel ^

Nähere Auskunft bei
^ Ilrvirt M . Cllli 'l 'StIv , 27 , rus kiebelieo , in N*t»rl8 ,

8eI » I « e88 » »« H»»» «k » Eo . in IRnvri , u
^ - 326._ sowie deren beka nnte n He rren Agenten ._ö .529 . Mannheim .

Rhein-Dampfschifffahrt .
Mutsche mir Dössel dosier Gesellschaft.

Bon Mannheim vom 1. Juni 1838
täglich 5 Uhr Morgens nach Cöln — Düsseldorf — Rotterdam ,

Sonntags , Dienstags , Donnerstags nach London ;
täglich 8V , Uhr Morgens nach Cöln , im Anschlüsse an den I . Zug von Karlsruhe ;
täglich 2V , Uhr Nachmittags nach Bingen , nach Ankunft des Schnellzuges von Waldstück .Der Dienst unterhalb Cöln wird mit der Niederländer Gesellschaftgemeinsam betriebe».

Mannheim , den 1. Juni 1858. . - je Agentschaft :
8L Nerchmed.



_ _ Verkaufsanerbieten .
^ '

.410 . Wegen Geschäftsveränderung des bisheri¬
gen EigenthümcrS ist eine in ganz solidem Zustande
befindliche und sehr günstig gelegene Gerberei in einer
Fabrikstadt im Mittelrheinkreis aus freier Hand zu
verkaufen .

Außerdem , daß die Verkaufsbedingungen äußerst
günstig für den Käufer gestellt werden , daß die Lage
zum Einkauf und Absatz der fertigen Waarc bedeu¬
tende Bortheile darbietet , zum Betrieb des Gcrberei -
geschäfts ganz geeignet ist und es von je her war , wird
noch weiter angeführt , daß der geräumige Platz zu
verschiedenen andern Geschäften , insbesonderezu großen
Färber - und Leinwand -Druckereien oder son¬
stigen Fabriken , vermöge der darauf ruhenden Wasser¬
kraft und dessen Recht sehr geeignet ist.

Die Expedition der Karlsruher Zeitung wird Aus -
kunf t hierüber ertheilen .

_k .239 . Offenburg .

Kofguts - Verkauss-
aiierbieten .

Samstag den 17 . Juli d. I, , Nachmittags3 Uhr , wird im Gasthaus zum Ochsen in Ortenbergdas Freiherrlich von Belli 'sche, ehemals Freiherrlichvon Duboys '
sche , Hofgut zu Ortenberg durch den

Unterzeichneten zum Verkauf ausgeboten .
Dasselbe liegt zu Ortenberg auf dem s. g . Käfers¬

berg in gesunder und freundlicher Gegend am Ein¬
gang in das Kinzigthal , eine halbe Stunde von Of -
feuburg , und besteht in :

») einem zweistöckigen Wohnhaus mit zwei vorzüg¬
lichen Weinkellern — 1500 Ochmle fassend —
in dessen erstem Stock ßch 5 Zimmer und eine
Küche , und im zweiten Stock ein Salon mit 4
Zimmern und eine Küche befinden , mitten in
einem großen Hofraum stehend ;d) einem in gleichem Hofraum besonders stehenden
Oekonomiegebäude , Scheuer , 2 Stallungen ,Trott - , Brenn - , Wasch - , Backhaus und Remise ;c) Gemüse -, Baum - und Grasgarten , die Gebäu¬
lichkeiten und Räume sä s . u . b. umgebend ;ä) einem besonders stehenden Taglöhnerhaus , neben
dem Hofgut , worunter ein Keller , mit ca . V»Morgen Feld , das eigens für den zum Gut nö -
thigen Rebmann acquirirt wurde ;e) ca . 35 Haufen Reben vorzüglicher Qualität , undk) ca . 7 „ „ inbestcrLage ;

8 ) ca . 5 Morgen Wiesen in der Nähe des Guts
und bei der Kirche in Ortenberg gelegen .Die Verkaufsobjekte s . b . «. u . e . bilden ein , theils

durch umringende Mauer , theils durch vorbeilaufen -
den Bach geschloffenes Gut , mit einem gutes Wasser
liefernden Brunnen versehen , und sind begrenzt von
dem s. g. Thalweg und Spittelbach .

Die zu den Kellern gehörenden , gut erhaltenen Fäs -
ser werden ebenfalls zum Verkauf ausgedoten .

Näheres bei dem beauftragten
Großh . A.- R .- Asfistent

Ed . Veiten Heime r .
Offenburg , im Juni 1858 .
k .486 . Nr . 79 . Pforzheim .

Lieferung von Dienstbahu -
schwellen.

Den Bedarf von 4000 Stück Dienstbahnschwellen
geben wir hiermit in Submission zur Vergebung .Dieselben müssen 4 — 6 Zoll stark , 8 ' lang , von Tan¬
nenholz , und sollen frei auf die Station Durlach oderin das Magazin zu Pforzheim geliefert werden .Die zu dieser Lieferung Lusttragcnden werden ein¬
geladen , ihre Angebote per Stück längstens bis
zum 8 . Juli d. I . bei diesseitiger Stelle etnzureichen ,wo auch zu jeder Zeit die Lieferungsbedingungen ein -
gesehen werden können .

Pforzheim , den 22 . Juni 1858 .
Großh . bad . Eisenbahnbau -Jnspcktion .

C . Warnkönig .
vät . Weisser .b'

.421 . Nr . 8838 . Rastatt . ( Oeffentliche
Vorladung . ) Michael Weinmann von hier hat
gegen Georg Jung von Waldprechtsweier folgende
Klage erhoben :

Er habe bei der Erbtheilung auf Ableben des Chri¬stian Ko hm von hier aus der Erbmasse am 6. April1827 folgende Grundstücke ersteigert : 1) ein Viertel
Wiesen tn der Baldenau,Steuer - Nr . 5726 , um 93 fl. ,lau ) Guttag im Grundbuch der Stadtgemeinde Ra¬
statt , Theil 14, Nr . 95 , Seite 31 , von obigem Tage ;2 ) ein Viertel 10 Ruthen 50 ' Acker im Niederfeld ,Steuer -Nr . 1621 , um 58 fl ., laut Eintrag vom nämli¬
chen Tage an der nämlichen Stelle des Grundbuchs .
Durch diele Grundbuchsauszüge sei der Steigerungs¬
preis mit Vorzugsrecht versehen , und dies ruhe , ob¬
gleich derselbe für beide Grundstücke längst bezahlt sei,noch auf diesen Gütern . Einer der Kohm '

schen Er¬
ben sei auch Georg Iung von Waldprechtsweier , von
dem er den Strich des Vorzugsrechtes nicht erhaltenkönne , da er längst nach Amerika ausgewandert und
sein Aufenthalt unbekannt sei; er bäte auf Grund des
Borgetragenen um richterliche Strichverfügung .Da der Gemeinderath von Waldprechtsweier , was
hinsichtlich des Aufenthaltsorts des Beklagten vorge -
tragrn ist, bestätigt , ergeht

Oeffentliche Vorladung .Dem Georg Jung wird unter Wittheilung obigerKlagethatsachen aufgegeben , binnen 4 Wochen
seine Vernehmlassung auf dieselben dahier schriftlichoder mündlich , persönlich oder durch einen hiezu Be¬
vollmächtigte » abzugebeu , widrigenfalls die Klagethat¬sachen für zugestanden und alle Einreden für versäumterklärt würden . Ebenso hat derselbe binnen obiger
Frist zur Empfangnahme aller Zustellungen , die dem¬
selben persönlich oder in seinem wirklichen Wohnsitze
zu machen wären , einen hier wohnenden Gewalthaberin öffentlicher Urkunde auszustellen , da sonst alle wei¬
teren Verfügungen mit der Wirkung , als wären sieihm eröffnet , nur an die Gerichtstafel angeschlagenwürden .

Rastatt , den 18 . Jum 1856 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G a g e u r .
vät . Marbach .b'

.504 . Nr . 7126 . Rastatt . ( Oeffentliche
Vorladung .) Die Stiftsfondsverwaltung Ettlin¬
gen hat dahter vortragen lassensie besitze seit mehrals 100 Jahren in der Gemarkung Würmersheim und
Bietigheim folgende Grundstücke als Eigenthum , welche
früher dens . g . Freistein 'schen Hof gehildet hätten :

1) 1 Viertel 29 Rüchen Acker in den Flozäckern ,einers . Benedikt Enderle , anders . Josef Heck ;2 ) 3 Morgen 3 Viertel 21 Ruthen Acker in Büllig ,einers . der Weg , anders . Joseph Kassel ;
3) 1 Morgen 2 Viertel 20 Ruthen Acker im Ober -

seid , einers . Gabriel Ganz , anders . Burghard
Fntz ;

4) 4 Morgen 2 Viertel 22 Ruthen Acker im Noth -
stall , einers . Angewann , anders . Gemeinde -
almend .

Die Ortsgerichte Würmersheim und Bietigheim
verweigern wegen Mangels eines ins Grundbuch ein¬
getragenen Rechtstitels die Gewähr dieser Grundstücke ,
weßhalb gebeten werde , gegen etwaige Berechtigte das
Aufforderungsvcrfahren einzuleiten .

Dem zufolge werden nunmehr alle Diejenigen ,
welche an die fraglichen Grundstücke dingliche , nament¬
lich Eigenthunisrechte , lehenrechtliche oder sideikommis -
sarische Ansprüche zu habe » glauben , aufgefordert ,
solche binnen 2 Monaten dahier geltend zu
machen , da solche sonst einem neuen Erwerber gegen¬
über für erloschen erklärt würden .

Rastatt , den 22 . Juni 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G a g e u r .
vät . Marbach .

k .460 . Eßlingen . ( Ediktalladung .) Nach¬
dem bei dem ehegerichtlichen Senate des königlich
würtembergischen Gerichtshofs für den Neckarkreis
zu Eßlingen Rosine Berger , geb . Häußermann ,von Eßlingen , Ehefrau des Seffelmachers Georg
Berger von da , um Erkennung des Ehescheidungs -
Prozesses gebeten , und man derselben in diesem Ge¬
suche willfahrt , auch zu Verhandlung dieser Ehe¬
scheidungsklagsache

Mittwoch den 20 . Oktober d. I .
peremtorisch bestimmt hat , so wird durch gegenwärti -
ges offenes Edikt nicht nur gedachter Seffelmacher Georg
Berger , sondern es werden auch dessen Verwandte
und Freunde , welche denselben im Rechte zu vertreten
gesonnen sein sollten , peremtorisch vorgeladcn , an ge¬
dachtem Tage , wobei dreißig Tage für den ersten ,
dreißig Tage für den zweiten , und dreißig Tage für
den dritten Termin hiemit anberaumt werden , vor
genannter Gerichtsstelle zu Eßlingen Vormittags 9 Uhr
zu erscheinen , die Klage der Ehegattin anzuhören ,darauf die Einreden in rechtlicher Ordnung vorzutra¬
gen und sich eines ehegerichtlichen Erkenntnisses zu ge¬
wärtigen , indem , der Ehemann erscheine an gedach¬tem Termin , oder erscheine nicht , auf des Gegen -
theils weiteres Anrufen in dieser Ehescheidungssache
ergehen wird , was Rechtens ist.

So beschlossen im ehegcrichtlichen Senate des kö¬
niglichen Gerichtshofes für den Ncckarkreis .

Eßlingen , de» 16. Juni 1858 .
P f a f f.

Cadelmann .k .482 . Nr . 8448 . Karlsruhe . ( Schulven -
liqutdation .) Ueber das Vermögen des Zimmer¬
meisters Christoph Hellner von hier ist Gant erkannt
und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsver -*ahren auf
Freitag den 23 . Juli 1858 , Vormittags 9 Uhr ,anberaumt worden . Es werden daher alle Diejenigen ,welche aus was immer für einem Grunde Ansprücheau die Masse machen wollen , aufgefordert , solche in
der angeordneteu Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen , die der Änmeldende geltend ma¬
chen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisur¬
kunden oder Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismittel ». In derselben Tagfahrt sollen zugleichein Massepfleger und ein Gläudigerausschuß ernannt ,auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht , und in
Bezug aus eine Ernennung , sowie den etwaigen Borg -
Vergleich die nicht Erscheinenden als der Mehrzahl der
Erschienenen beitretenv angesehen werden .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1858 .
Großh . bad . Stadtamtsgericht ,

v. Vincenti .
k .455 . Nr . 7142 . Rastatt . ( Schuldenliqui¬dation . ) Gegen Georg Abetz , Wagnermeister von

Rastatt , ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig -
stellungs - und Vorzugsverfahren auf

M o n tag de n 1 2 . I u l i 1858 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlichoder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder UuterpfandSrechte , welche sie geltendmache » wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepflegerund ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach -
laßvergieichr versucht , und sollen iu Bezug auf Borg -
Vergleiche und Ernennung des Massepflegers und
Gläudigerausschuffes die Nichterscheinendcu als der
Mehrheit der Erschienenen beitrctend angesehen werden .

Rastatt , den 22 . Juni 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G a g e u r .
vät . Marbach .k . 477 . Nr . 6135 . Emmendingen . ( Ver -

säumungserkenntniß . ) Unter Bezug aufdie öffentliche Aufforderung vom 30 . März d. I . ,Nr . 3166 , und da keinerlei dort bezeichnete Ansprüche
i« der anberaumten Frist erhoben wurden , wird , nach
Ansicht der tz§ . 736 , 738,741 und 745 der P .O .,erkannt :

Es seien alle in der dieKitigen Aufforderung vom
30 . März d . I . bezeichnete » Ansprüche der Aufgefor -
dertcn im Verhältnisse zu dem neuen Erwerber für
erloschen zu erklären .

V . R . W .
Emmeudingeo , den 21 . Juni 1858 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Mors .

k .428 . Nr . 3254 . Eberbach . ( Aufforde¬
rung .) Das natürliche Kind der vorher verstorbe¬
nen Katharina , Elisabeth « Seitz von Neunkirchen ,Rameus Margaretha Elisabeth « Seitz von da , ist
ohne Hinterlassung erbfähiger Verwandten oder son¬
stiger Erbfolger gestorben , und es hat darum der großh .Fiskus um Einsetzung in die Gewähr des Nachlassesder Margaretha Elisabctha Seitz gebeten . DiesemGesuche soll stattgegeben werden , wenn nicht b t n -
nen 6 Wochen gegründete Einwendungen dage¬gen erhoben werden .

Eberbach , den 19 . Juni 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G r ä f f.
vät . B . Weder , A. j .k .351 . Nr . 3807 . Baden . ( Aufforderung . )Die Wittwe des verstorbenen Landwirthö Tobias

Durm von Balg , Rosalie , geb . Pflüger , hat um

Einweisung in Besitz sund Gewähr der Verlassenschafi
ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen werden , wenn
binnen 4 Wochen keine Einwendungen dagegen
vorgetragen werden .

Baden , den 18. Juni 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Frech .
b . 234 . Nr . 6790 . Ettlingen . ( Aufforde -

rung . ) Die Gebrüder Haug dahier beabsichtigen ,
auf der ehemaligen Pulvermühle den untern Gewerbs -
kanal aushcben , sowie dessen Ufer rektifiziren zu lassen ,und haben unter Vorlage des Planes um die desfallfi -
ge Erlaubniß gebeten .

Etwaige Einsprachen find binnen 3 Wochen da¬
hier vorzubringen .

Ettlingen , den 16 . Juni 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
vät . A . Wagner .

k . 488 . Nr . 2800 . Eppingen . ( Aufforde¬
rung . ) Die Wittwe des Metzgermeisters Johann
Lämlein von Elsenz,Katharina , geb . Oster , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Berlassenschaft
ihres aM 17 . März 1858 verstorbenen Ehemannes
nachgesucht , was etwa Näherderechtigten zur Geltend¬
machung ihrer Ansprüche innerhalb Frist von 4
Wochen mit dem Bemerken eröffnet wird , daß nach
fruchtlosem Ablauf der gesetzten Frist dem Anträge der
genannten Wittwe werde entsprochen werden .

Eppingen , den 18. Juni 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I a c o b i.
k .24 . Nr . 4474 . Radolfzell . ( Oeffent¬

liche Vorladung .) Die Wittwe des LöwenwirthS
Joses Brutsch in Randegg hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der erledigten Erbschaft desselben
gebeten . Etwaige Einsprachen find binnen 4 Wo¬
chen geltend zu machen , indem sonst dem Gesuche
stattgegeben wirv .

Radolfzell , den 5 . Juni 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D t e t s ch e.
k . 334 . Nr . 5255 . Lahr . ( Bekanntma¬

chung . ) Die Wittwe des am >4 . Mai verstorbenen
Steinhauers Georg Rök von hier , Karoline , geb .
Vieser , hat nach Verzicht der bekannten Erben um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Berlassenschaft
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten , und wird die¬
sem Gesuche stattgegeben , wenn nicht binnen4Wo -
chen anher Einsprache geschieht .

Lahr , den 17. Juni 1858 .
Groß - , bad . Amtsgericht .

Sauerbeck .
vät . Lutz .k .481 . Nr . 4224 . Bretten . ( Erbvorladung .)Salomon Wolfs von Ruith , geboren am 7. April1833 , ist durch das Gesetz zur Erbschaft seiner am14. April 1858 verstorbenen Schwester Anna Maria

Wolfs von da berufen .
Da der Aufenthaltsort des Salomon Wolfs unbe¬

kannt ist , so wird derselbe hiermit aufgefordert , sich
zur Empfangnahme seines Erbtheils

biunen drei Monaten
dahier zu melden , da er sonst Denjenigen würde zuge -
theilt werden , welchen er zukäme , wenn er — der Auf -
geforderte — zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Bretten , den 22 . Juni 1858 .
Großh . bäd . Amtsrevisorat .

B l a t e r .
k . 147 . Nr . 3110 . Bretten . ( Erbvorla¬

dung . ) Zur Erbschaft des verstorbenen Bürgers und
Webers all Johannes Pfatteicher von Wössingenist dessen Nichte Christin « Pfatteicher , Ehefrau des
Jakob Friedrich Kraus von Dürrenbüchig , welche im
Jahr 1849 nach Amerika ausgewandert ist , kraft Ge¬
setzes berufen .

Dieselbe oder ihre Erben werden hiermit aufgesor -
dert , ihre Erbrechte

binnen 3 Monaten , von heute an ,
dahier geltend zu machen , andernfalls die Erbschaft in
der Ordnung vertheilt wird , wie wenn sie, die Vorgc -
ladenen , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätten .

Bretten , den 28 . Mai 1856 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

B l a t e r .k .31 . Nr . 2977 . St . Blasien . ( Erbvor -
ladung . ) Zur Berlassenschaft des kinderlos ver¬
storbenen , 72 Jahre allen Bürgers und Küblers
Blasius Dietsche von Menzenschwand - Hinteworffind folgende Settenverwandte und deren Abkömm¬
linge ( und zwar in jeder der beiden Linien , der väter¬
lichen und mütterlichen , der dem Grade nach nächste
Kopf ) zu Erben berufen .

-1 . In der väterlichen Linie ,
Geschwister des am 14 . Januar 1733 ge -

bornen Vaters des Erblassers , Anton
Dietsche

( aus der Ehe des Großvaters Ignaz Diet¬
sche mit Katharina Vogt ) :

1) Maria Dietsche , geboren den 30 . Juni 1707 ,
wahrscheinlich gestorben vor Ziff . 10 ;2 ) Jakob Dietsche , geboren den 4. Juli 1709 ;3 ) Katharina Dietsche , geboren den 22 . Sep¬
tember 1712 ;

4) Kaspar Dietsche , geb . den 6. Januar 1716 ;5) Martin Dietsche , geboren den 29 . Oktober
1716 , wahrscheinlich gestorben vor Ziff . 9 ;

(und aus der Ehe des Großvaters Ignaz
Dietsche mit Katharina Meier ) :

6) Barbara Dietsche , geboren den 7 . Septem¬
ber 1721 , wahrscheinlich gestorben vor Ziff . 8 ;7) Blasius Dietsche , geb . den 31 . Januar 1723 ;8 ) Barbara Dietsche , geb . den 4 . Septbr . 1725 ;9) Martin Dietsche , geboren den 10 . Novem¬
ber 1727 ;

10) Maria Dietsche , geb . den 26 . Septbr . 1729 .8 . In der mütterlichen Linie ,
Geschwister der Mutter des Erblassers

( aus der Ehe des Großvaters Michael Kaiser
mit Regina , geb . Wasm er ) :

1) Michael Kaiser , geb . den 17 . Septbr . 1729 .
In der mütterlichen Linie ist ein Verwandter des

4 . Grades ( Geschwisterkind des Erblassers ) noch am
Leben ; in der väterlichen Linie aber Niemand be¬
kannt . In letzterer Linie find deßhalb Anmeldungen
von Abstammung von hohcrn Ahnen nicht ausge -
schloffen . - ,Da das Dasein von Abkömmlingen der obenge¬nannten Personen hier nicht bekannt ist, so werden sie ,die etwaigen Abkömmlinge , aus diesem Wege hiermit
aufgefordert , sich

binnen vier Monaten , von jetzt an ,unter Nachweisung ihrer Abstammung , zur Empfang - I

nähme des sich im Ganzen auf etwa 3800 fl. belaufen¬
den Erbes zu melden , ansonst solches Denjenigen zu -
getheilt würde , »velchcu es zutäm .e , wenn die hier
Vorgeladeue » zvirklich nicht am Leben wären .

St . Blassen , den 9 . Juni 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

B . V . d . A.R . :
Wimmer , Notar .

k . 484 . Nr . 6218 . Rcuthe . ( Erbvorla¬
dung .) Auf das Ableben der Barbara Laule , Ehe¬
frau des Bürgers und Wütwers Joseph Simmerle
von Reuthe , ist deren Tochter Maria Simmerle .
Ehefrau des Bernhard Rich , die sich vor mehreren
Jahren nach Amerika begeben hat , als gesetzliche Er¬
bin detheiligt .

Da der Aufenthalt derselben diesseits unbekannt ist,so ergeht an sie oder deren Rechtsnachfolger hiermit die
Aufforderung ,

innerhalb 3 Monaten , s ästo an
gerechnet , bei unterfertigter Stelle die Erbschaftsan -
sprüche entweder persönlich oder durch legale Bevoll¬
mächtigte geltend zu machen , widrigenfalls im Nicht¬
anmeldungsfalle die Erbschaft Jenen zugetheiit wird ,welchen sie zukäme , wenn die Abwesende oder ihre
Rechtsnachfolger beim Anfall nicht mehr am Leben
gewesen wärn .

Emmendingen , den 21 . Juni 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Beper , D .- B .
vät . Aberle .k .456 . Nr . 1815 . Neustadt . ( Erbvorla¬

dung .) Joseph Wieder , ledig , von Löffingen , istauf Ableben seines Vaters , des Frachtfuhrmanns Ja¬kob Wieder allda , zu dessen Erbschaft berufen . Da
aber sein Aufenthalt unbekannt ist, wird er anmit auf¬gefordert , sich Hierwegen

binnen 3 Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls sein Erbtheil lediglichDenen zugetheilt würde , denen er zukämc , wenn er
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesenwäre .

Neustadt , den 21 . Juni 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Reichert .
Der großh . Notar :

Basler .
k .442 . Nr . 6295 . Müllheim . ( Erbvorla¬

dung .) Johann Friedrich Elber von Buggingen ,welcher im Jahr 1853 nach Amerika ausgcwandertund dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, ist zur Erb¬schaft seines verlebten Bruders Simon Elber von
Buggingen berufen .

Der Abwesende oder dessen Rechtsnachfolger werdennun aufgefordert , sich
binnen 3 Monaten

zur Empfangnahme ihres ErbbetreffniffeS zu melden ,ansonst die Erbschaft lediglich Denjenigen zugewiescnwürde , welchen sie zukäme , wenn sie, die Vorgelade -neu , zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Müllheim , den 18 . Juni 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Aberle .
k .426 . Nr . 4881 . Wertheim . ( Erbvorla¬

dung .) Am 14 . April 1658 verstarb zu LindelbachMargaretha , geborne Jenig , Ehefrau des dortigenBürgers Georg Eregiert .
Als MUerbe ist ihr am 23 . Juli 1838 geborenerverheiratheter Sohn erster Ehe , Andreas Friedletn ,berufen , der kurz vorher mit Staatserlaubniß nachAustralien ausgewandert ist.
Dieser wird nun aufgefordert , sich

btnnendreiMonaten ,von heute an , bei Unterzeichneter TheilungSbehördepersönlich oder durch einen legalen Bevollmächtigtenzu stellen und seine Ansprüche an den mütterlichenNachlaß geltend zu machen , andernfalls die Theilungso vorgenommen werven müßte , als ob der Geladenenicht mehr am Leben gewesen wäre .
Wcrtheim , den 21 . Juni 1858 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Moser .

Der Notar : Selb » er .L .820 . Nr . 2380 . Gengenbach . ( Erbvor¬ladung .) Zur Berlassenschaft des in Nordrach per -lebten Bürgers und Taglöhners Christian Heiterfind seine beiden Söhne Joseph und Michael Heiterdie sich vor mehreren Jahren nach Amerika begebenhaben sollen , als Erben berufen . Da ihr Aufenthalts -ort diesseits unbekannt ist, so werden ffe auf diesemWege zur Erbtheilung ihres Vaters mit Frist vondrei Monaten ,von heute an , mit dem Ansagen vorgeladen . daß im
Nichterscheinungsfalle die Erbschaft Denjenigen zuge -theilt werden wird , denen sie zukäme , wenn sic , die
Borgeladenen , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr ge-lebt hätten . "

Gengenbach , den 2. Juni 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Provence .
»k .226 . Nr . 1683 . Ackern . ( Erbvorladung . )Gregor und Anton Ernst , Söhne des verstorbenenMichael Ernst und der gleichfalls verlebten FranziskaEugelbergcr von Sasdach , find zur Erbschaft ihresam 9. April 1854 zu Aberdeen , Staat Mississippi ,Nordamerika , mit Tod adgegangeuen Bruders JosephErnst berufen .
Da diese beiden Erbbetheiligten vor Jahren schonnach Nordamerika ausgewandert find , pnd deren Auf¬enthaltsort unbekannt ist, so werden dieselben aufge -

fordert , sich
binnen 3 Monaten , s dato ,dahier zur Empfangnahme der Erbschaft um so ge¬wisser entweder persönlich oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte zu melden , als sonst die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zukame ,wenn sie, die Vorgeladenen , zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Achern , den 12. Junt 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Lang .
k .47S . Nr . 8214 . Staufen . ( Schuldenli -

quidation .) Franz Joseph Steinie , Bürger und
Landwirt - von Norsingen , und seine Ehefrau Elisa¬
beths , geborne Maier , haben sich zur Auswanderung
nach Nordamerika entschlossen . Es wird deßhalb Tag¬
fahrt zur Liquidirung ihrer Schulden auf Samstagden 17 . Juli d. J . ,,früh 9 Uhr , angcordnet ,wobei die etwaigen Gläubiger ihre Ansprüche um sogewisser anzumelben haben , als man ihnen sonst nichtmehr zur Befriedigung verhelfen könnte .Staufen , den 22 . Juni 1858 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Metzger .

Druck und Brrlag brr G. Braua ' schrn Hofbuchdruckerei.
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